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Schweizerische Textilmaschinen-Industrie und Leipziger Frühjahrsmesse 1928.

>.Das Verdienst, die Te xtilmasch inen messe
vor einem Jahr recht eigentlich auf den Weg ge-
oracht zu haben, gebührt den Schweizer Maschi-
"onfabriken, die mit ihren Webstühlen und
Spul- und Haspelmas ch in en gelegen tlich der
^Weiten deutschen Kunstseidenausstellung zu-
erst auf dem Platze waren".

Mit diesem Satze leitet Dr. Ferd. Grautoff, der Haupt-
Schriftleiter der „Zeitschrift für die gesamte Textil-Industrie"
(Verlag L. A. Klepzig, Leipzig Cl) seine Betrachtung über die
diesjährige Beteiligung der schweizerischen Textilmaschinen-
industrie auf der Leipziger Messe ein. Er bemerkt dann weiter:
••Sie sind geschlossen auch auf dieser Messe wieder vertreten,
ond an sehr vielen der von ihnen ausgestellten Maschinen sind
Verbesserungen und Fortschritte festzustellen". Die Tatsache,
daß die schweizerische Textilmaschinenindustrie vergangenes
Jahr durch ihre großzügige Beteiligung sehr nennenswerte Er-
folge erzielte, gab einer ganzen Reihe deutscher Konkurrenz-
Fabriken Veranlassung sich an der diesjährigen Messe eben-
falls zu beteiligen. Der knappe Raum gestattet uns leider nicht,
alle diese Fabriken und die von denselben vorgeführten Ma-
achinen einzeln aufzuführen, so daß wir uns in der Hauptsache
auf die schweizerische Industrie beschränken müssen. Immer-
hin verweisen wir noch auf den Artikel in der vorliegenden Num-
®er unter der Ueberschrift Messe-Berichte.

Die schweizerische Textilmaschinenindusfrie war auch dieses
Jahr wieder recht wirksam vertreten. Die Firma Jakob
Jaeggli & Cie. in Oberwinterthur war mit zwei Seiden-
Webstühlen „Universal." vertreten, dem neuen Mo-
doli, das sich durch stetige Verbesserungen auf praktischen
Grundlagen nach 50jährigen Erfahrungen herausgebildet hat.
ßeide Stühle wiesen 126 cm Blattöffnung auf, der eine, ein ein-
schütziger Schnelläufer war mit Satin art./cotton belegt, wäh-
JjOnd der andere, zweischützig, einseitig, zwangläufig, mit
laffettrittvorrichfung ausgestattet, die Herstellung eines Kunst-
seiden-Crêpe de Chine vorführte. Der Webstuhl „Universal"
eignet sich ganz besonders für die Herstellung von seidenen
"od kunstseidenen Stoffen vom leichfesten bis zum aller-
schwersten Qualitätsgewebe. Im Rahmen eines Messeberichfes
ist es leider nicht möglich auf besondere Einzelheiten einzu-
freien, doch hoffen wir, gelegentlich einmal darauf zurückkom-
Hen zu können. — Allgemeine Beachtung fand auch der vier-
schützige Seidenwebsfuhl „Normal" von 186 cm Blatt-
Öffnung, der beliebig steuerbar und mit beidseitiger Anlaß- und
Absfellvorrichtung versehen ist. Alle drei Stühle waren mit

Zahnrad-Einzelantrieb versehen. — Im weiteren seien auch noch
die neue Seidenwind masch ine Modell SWD2 und eine
Kreuzspulmas chi ne zur Herstellung von Schußspulen mit
konischen Enden für die Bandweberei genannt. Die neue Sei-
denwind- oder Haspelmaschine SWD2 kenntzeichnet sich durch
eine leichte und geschmeidige Eisenkonsfruktion, deren Holz-
teile, Spulentische und Spulentröge herausnehmbar sind. Die
Maschine ist in der Höhe verstellbar und kann dadurch irgend-
welchen besondern Verhältnissen mit Leichtigkeit angepaßt
werden. Im weiteren kann jede Maschinenseite unabhängig von
der andern mit drei verschiedenen Geschwindigkeiten arbeiten.
Sämtliche Wellen, Hauptwelle wie auch die beiden Nebenwellen
und ebenso die Spindelrollenachsen laufen in Kugellagern, wo-
durch ein außerordentlich leichter Gang der Maschine gewähr-
leistet ist. Die Maschine, zu welcher jeder beliebige Haspel,
dessen Achsen der Maschine angepaßt werden, verwendbar ist,
eignet sich sowohl für Seide und Kunstseide wie auch für grö-
here Materialien. Die erwähnte Kreuzspulmaschine ist einge-
richtet zum Spulen ab Strang, ab Kops und ab Spulen.

Maschinenfabrik B e n n i n g e r A.-G., Uzwil. Diese Firma
war an der Messe mit drei Seidenwebstühlen und zwei Zettel-
maschinen neuester Ausführung vertreten. Die beachtenswerte
Bauart dieser- Maschinen, unter besonderer Berücksichtigung
der Verwendung derselben für Kunstseidenstoffe ist für den
Markt von Interesse. Die Webstühle werden für alle Stoff-
arten und in jeder gewünschten Breite gebaut, also für 1 bis
7 Farben im Schuß und für gerade und ungerade Schußzahl,
ferner in Spezialausführung. für Crêpe. Die Benninger-Seiden-
Webstühle zeichnen sich außer einfacher Bauart und großer
Leistungsfähigkeit besonders auch durch ihre Universalität aus,
indem alle Sfuhlfypen, wie einschifflig, Wechsel und Lancier,
in den Normalteilen die gleiche Ausführung aufweisen und
infolgedessen jederzeit leicht umgeändert werden können, wenn
der Artikel dies verlangt. Dieselben zeichnen sich ferner durch
originelle Konstruktion und durch verschiedene Patente aus
und eignen sich in besonderer Weise für Kunstseidenstoffe. —
Die Benninger-Zetfelmaschinen nehmen ebenfalls eine führende
Stellung auf dem Weltmarkt ein. Ueber 3500 solcher Maschinen
befinden sich in den Seidenstoffwebereien des In- und Aus-
landes im Betrieb und zwar für Stoff- als auch für Bandketten.
Auch auf diesem Gebiete trägt die Erstellerin den Bediirf-
nissen der Kunstseidenstoffabrikation durch zweckmäßige Aus-
führung der Maschinen Rechnung. Die Firma führte eine Ma-
schine mit kleinem Haspel von 2j4 Meter Umfang vor, wie
solche für Seidenketten aller Art verwendet werden, sodann
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